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Die Nacht war alles andere als er-
holsam. Ein Gedanke hat den an-
deren abgelöst. Immer wieder von 
neuem. Endlos, muss das wirklich 
sein? Ich versuche meinen Kopf zu 
zähmen  – abzuschalten, Ruhe zu 
finden und drehe mich auf die an-
dere Seite. Hilft ein Gebet oder ein 
Revue-Passieren der schönen Mo-
mente von heute? Vielleicht klappt 
es jetzt? Eigentlich wäre ich todmü-
de und doch finde ich nicht in den 
Schlaf. Die gestrige Sitzung pur-
zelt durch mein Gehirn. Hätte ich 
nur einen Aus-Knopf zum Drü-
cken. Nach mehrstündigem Hin 
und Her bin ich wohl irgendwann 
eingeschlafen.

Pünktlich in der Früh klingelt mit 
einer Samba-Melodie mein Wecker. 
Bitte nicht schon jetzt, da ich end-
lich schlafen könnte. Meinem Geist 
wird jedoch sofort bewusst, welche 
Aufgaben ich heute erledigen soll-
te. Ein Turn-Ritual im Bett kurbelt 
meine Blut-Zirkulation an, weckt 
mich schlussendlich und hilft mir 
aus dem Bett. Auf dem Weg ins Bad 
werfe ich einen Blick aus dem Fens-
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Leitartikel

«Ora et labora» – Bete und arbeite
ter, bestaune den schön gefärbten 
Himmel und begrüsse das Wetter. 
Ich erinnere mich an ein Kinder-
lied und singe stumm mit: Dies ist 
der Tag, den der Herr gemacht. Ich 
tanke daraus Kraft und danke Gott 
bewusst für den neuen Tag. Nach 
der Morgen-Toilette und mit ei-
nem Lächeln zu meinem verschla-
fenen Spiegelbild begehe ich mich 
langsam ins untere Erdgeschoss. 
Auf dem Weg husche ich kurz in 
die Teenager-Zimmer, um zu lüften 
und das eine oder andere Kleidungs-
stück aufzuheben, das nun wirk-
lich nicht auf den Boden gehört. Die 
leeren Pet-Flaschen nehme ich auch 
gleich mit fürs Recycling.

In der Küche ankommend, schaue 
ich erneut aus dem Fenster und 
sammle meine Gedanken. Wo fan-
ge ich an? Eine Prioritäten-Liste, 
ähnlich derer, die ich vor 20 Jahren 
stets für meine Sachbearbeitung er-
stellt habe, würde mich nach einer 
schlaflosen Nacht unterstützen. 
Im Management lernt man, nur die 
Aufgaben auf der To-Do-Aufstel-
lung zu erledigen. Priorität A: Lau-

warmes Wasser in ein Glas giessen, 
um es dann mit dem ausgepressten 
Zitronensaft aufzufüllen und als 
Power-Getränk zu trinken. Nächs-
te Priorität A: Kaffeemaschine an, 
aufheizen lassen und schliesslich 
die ausgelassene aromatische Brü-
he erneut als Energy-Drink zu ge-
niessen. Priorität B: Bürodienst. 
Priorität C: Wenn keine Zeit, dann 
vergessen.

Meinen Zitronen- und Kaffee-Boos-
ter habe ich noch nicht intus. Statt-
dessen eile ich in die Waschküche 
zum Wäsche Abhängen, Sortieren, 
Waschmaschine Starten und den 
mit Kleidern befüllten Korb ins 
oberste Stockwerk zu transportie-
ren, um den Inhalt in die Schränke 
zu verstauen. Erneut hüpfe ich die 
Treppe hinunter, welche direkt in 
unserer offenen Küche endet. Nun 
bereite ich das Mise-en-Place fürs 
Mittagessen vor und beantworte 
gleichzeitig einige E-Mails direkt 
am Handy. Gestern habe ich mir 
vorgenommen, dass ich heute Mor-
gen ausschliesslich meine Büro-
Pendenzen erledige. Um 9.00 Uhr 

stelle ich fest, dass ich weder mei-
nen Zitronen-Saft und den Kaffee-
Booster getrunken noch meinen 
Bürodienst angefangen habe. Da-
bei wären dies erste Prioritäten.

Ich tadle mich für meine Planlosig-
keit. Jetzt trinkst Du zuerst Dei-
nen Jus und Kaffee, schaltest einen 
Gang zurück, bündelst die Gedan-
ken und findest innere Ruhe. Heisst 
es nicht: «Ora et labora», bete und ar-
beite? Das ist eine gute Idee. Mit ei-
ner frischen Tasse Kaffee setzte ich 
mich aufs Sofa und lese die Losun-
gen, welche ich auf meinem Smart-
phone installiert habe. In der Stille 
besinne ich mich, bete zu Gott und 
tanke Bibel-Energie auf. Mit inne-
rem Frieden kann ich gestärkt die 
Arbeit angehen und mich sogar dar-
an erfreuen. Beten und dann arbei-
ten. Was für eine Weisheit.

Christine Bucher, Kirchgemeinderätin

� Foto: Priscilla Du Preez / Unsplash

Gottesdienste

Kirche Bürglen, Aegerten

Sonntag, 1. September 
10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen
Thema: «Von Gottes leisen Spuren …»
Pfarrer Hansgeorg vom Berg,  
emerit. Pfr.
Rosmarie Hofer – Orgel

Donnerstag, 5. September 
9.00 bis 9.30 Uhr

Morgengottesdienst
Pfarrer Patrick Moser

Donnerstag, 12. September 
9.00 bis 9.30 Uhr

Morgengottesdienst
Pfarrer Patrick Moser

Donnerstag, 19. September 
9.00 bis 9.30 Uhr

Morgengottesdienst
Pfarrer Patrick Moser

Sonntag, 22. September 
10.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufe  
und offenem Singen
Pfarrerin Lea Wenger
Satomi Kikuchi – Orgel 

Sonntag, 29. September 
10.00 Uhr

Gottesdienst 
Pfarrerin Brigitta Stoll
Rosmarie Hofer – Orgel

Kirchgemeindehaus Brügg

Sonntag, 15. September 
11.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Bettag
Pfarrer Patrick Moser
Rosmarie Hofer – Orgel
Anschliessend Zwetschgenkuchen-
essen 

(Siehe «Spezieller Gottesdienst»)

Gottesdienst-Taxi: T. 079 930 30 31
(Bitte bestellen bis Samstag,  
14. September, 12.00 Uhr)

Betagtenheim «Im Fahr» Brügg

Donnerstag, 12. September 
15.00 Uhr

Andacht 
Pfarrerin Lea Wenger

Seelandheim Worben

Sonntag, 8. September 
10.00 Uhr

Gottesdienst 
im Weiherhaus, 5. Stock
Pfarrerin Simone Münch
Satomi Kikuchi – Klavier 

Mittwoch, 11. September 
15.00 Uhr

Andacht mit Abendmahl 
im Weiherhaus, 5. Stock
Geraldine Walther
Käthi Werder – Klavier

Amtswochen Bestattungen

Woche 36
2. bis 6. September:
Pfarrer Samuel Gerber
T. 078 313 35 49

Woche 37
9. bis 13. September:
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Woche 38
16. bis 20. September:
Pfarrerin Lea Wenger
T. 032 33 42 88

Woche 39
23. bis 27. September:
Noch offen

Kirchliche Chronik 

Monat Juli 
Bestattungen

	– Ulrich Wittwer, geb. 1950, Worben

Spezieller Gottesdienst

Gottesdienst zum  
Eidgenössischen  
Dank-, Bus- und Bettag

� Foto: Pixabay

Sonntag, 15. September, 11.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Mit Pfarrer Patrick Moser (Predigt) und Rosmarie Hofer – Orgel

Der Bettag wurde 1832 als Reakti-
on auf den Sonderbundskrieg ein-
geführt. Der Tag sollte zur natio-
nalen Einigung und Versöhnung 
beitragen, indem sich die Schwei-
zer Bevölkerung gemeinsam zu 
Dank, Busse und Gebet versam-
melt. Er ist ein konfessionsüber-
greifender Feiertag.

Der Dichter und Schriftstel-
ler Gottfried Keller verfasste als 
Staatsschreiber des Kantons Zü-
rich im Jahre 1866 die erste offiziel-
le Bettagsbotschaft im Namen des 
Zürcher Regierungsrates. In seiner 
Botschaft betonte er die Wichtig-

keit der moralischen und geistigen 
Erneuerung, indem er dazu aufrief, 
«die göttliche Vorsehung in unse-
ren Taten zu erkennen».

Feiern und beten Sie mit, um 
den Bettag im ursprünglichen Sin-
ne zu begehen und unsere Verbun-
denheit und Dankbarkeit zum Aus-
druck zu bringen und zu stärken.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst sind alle herzlich zum 
Zwetschgenkuchenessen zuguns-
ten des «HEKS/Brot für alle» einge-
laden. Richtpreis: 10 Franken pro 
Person / 20 Franken pro Familie.
Patrick Moser, Pfarrer

mit Abendmahl
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Sozialdiakonie

Verabschiedung

Alles Gute,  
Pfarrer Jan 
Tschannen!

Glück und 
Segen dir,  
liebe Sarah!

Per Ende September verlässt Pfar-
rer Jan Tschannen unsere Kirchge-
meinde Richtung Büren-Meien-
ried, wo sich ihm eine neue beruf-
liche Perspektive eröffnet. In 
Bürglen war Pfarrer Tschannen 
seit dem 1. Juli 2021 mit 40 Stellen-
prozenten für den Pfarrkreis 
Aegerten zuständig. 2022 redu-
zierte er auf 30 Prozent um mehr 
Zeit für seine Hauptstelle als Mit-
arbeiter in einem Hilfswerk zu 
haben. Die Musik hatte in seinen 
Gottesdiensten einen hohen Stel-
lenwert und mit viel Herzblut hat 
er sich in der Kommission für die 
gelungene Innenrenovation und 
Neugestaltung unserer Kirche 
Aegerten eingesetzt. Wir danken 
Pfarrer Tschannen für seinen Ein-
satz in der Gemeinde Bürglen, für 
die Verkündigung der biblischen 
Botschaft in unserer Gemein-
schaft und wünschen ihm gutes 
Gelingen und viel Kraft und Mut 
zur Realisierung seiner Projekt-
ideen. 

Kaspar Schweizer  
für die Kirchgemeinde Bürglen

Sarah Sommer war seit dem 
1. Oktober 2022 in unserer Kirch-
gemeinde zu 20 Prozent als Pfarre-
rin tätig. Nun hat sie die Möglich-
keit in der Kirchgemeinde 
Büren-Meienried Pfarrstellenpro-
zente zu übernehmen, also in 
direkter Nachbarschaft zu Rüti bei 
Büren, wo sie bereits als Pfarrerin 
arbeitet. Dies bietet für sie viele 
Vorteile, was wir gut verstehen 
können. Trotzdem lassen wir sie 
nur ungern ziehen. Sarah Sommer 
ist eine ausserordentlich herzliche 
und offene Pfarrerin. Sie hat schon 
nach kurzer Zeit die Sympathie 
vieler Gemeindemitglieder gewon-
nen. Mit ihren authentischen Got-
tesdiensten, sowie den empathi-
schen Abdankungen und 
seelsorgerlichen Begleitungen war 
sie für die Kirchgemeinde Bürglen 
ein Geschenk und wir bedanken 
uns für alles! Nun wünschen wir 
dir, liebe Sarah, von Herzen alles 
Gute, Glück und Segen auf deinem 
weiteren Weg! 

Lea Wenger  
für die Kirchgemeinde Bürglen

Essen verbindet – ein Mittagessen 
für alle ist eine gute Möglichkeit, 
die soziale Isolation zu verringern, 
die Gemeinschaft zu stärken und 
Menschen unterschiedlichen 
Alters und Kultur miteinander in 
Kontakt zu bringen. Unser Ziel ist 
es, eine herzliche und einladende 
Atmosphäre in unserer Kirchge-
meinde zu schaffen. Wir möchten 
Menschen willkommen heissen 
und die Gemeinschaft fördern. 

Es sind Alle herzlich willkommen! 
Anna Lang

Kosten: 
Für Kirchgemeindemitglieder Fr. 10.—, 
Nicht-Mitglieder Fr. 15.— pro Person.  

Kinder unter 12 Jahren essen  
kostenfrei. 

Bitte bis am 28. August anmelden bei: 
Anna Lang
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch 

Wer einen Fahrdienst braucht, bitte 
bei Anmeldung Einsteigeort angeben. 

«Kleider  
machen Leute»

Singprojekt Gemeinsames Mittagessen am Sonntag

Essen verbindet!Gottesdienst mit offe-
nem Singen und Taufe

Wir singen wieder!

Sonntag, 22. September 
10.00 Uhr

Kirche Bürglen, Aegerten

Nach einer längeren Pause wollen 
wir wieder ein Singprojekt starten 
und ein paar Lieder für einen  
Gottesdienst einüben.

Probedaten 
Mittwoch, 28. August  
Dienstag, 3. September  
Mittwoch, 11. September  
Dienstag, 17. September  
Freitag, 20. September  
(Hauptprobe)

jeweils 18.30 bis 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Brügg

Auftritt
Sonntag, 22. September 
10.00 Uhr / Vorprobe 9.00 Uhr 
Kirche Aegerten
Gottesdienst  
mit Pfarrerin Lea Wenger

Auskunft:  
Hugo Fuchs, T. 032 373 11 74 
hugo.f@bluewin.ch

«Kleider machen Leute» – Es ist 
ein bekanntes Sprichwort. Wie 
haben Sie es mit den Kleidern? 
Mögen Sie Uniformen oder doch 
lieber ganz individuelle Beklei-
dung? Man mag es nicht glauben, 
aber auch die Bibel spricht über 
dieses Thema. In Galater 3, 26–29 
heisst es, dass alle mit der Taufe 
«Christus angezogen haben».  
Wie soll das gehen? Wir finden 
es heraus.  
Der Gottesdienst wird musikalisch 
gestaltet vom Singprojekt unter 
der Leitung von Hugo Fuchs. Wer 
mitsingen möchte, findet alle Infor-
mationen im separaten Artikel. 

Orgel: Satomi Kikuchi
Liturgie: Pfarrerin Lea Wenger

Sonntag, 1. September, 12.00 Uhr

Kirchgemeindehaus Brügg

Der besondere Gottesdienst Gemeinsam singen

� Foto: Pixabay � Foto: Pixabay 

Gemeinsam singen

Zweimonats-Lied  
September und Oktober

«Beschirm uns Gott, sei unser Hort»
Reformiertes Gesangbuch 517

Das Lied ist wie so viele Choräle  
in unserem Kirchengesangbuch 
eine Art Mischform: Der Text, 
ursprünglich in Englisch, stammt 
aus Philadelphia, Amerika. Er 
wurde 1849, ein Jahr nach unserer 
ersten Bundesverfassung, 
geschrieben. Die Melodie ist älter, 
steht im Genfer Psalmenbuch aus 
dem Jahr 1564. Das ist eine interes-
sante Kombination. Das Lied steht 
in unserem Kirchengesangbuch  
an erster Stelle der Choräle zum 
Bettag.

Es ist eine Bitte für die Regieren-
den, Frieden und Recht walten zu 
lassen. Aber der Text weist darauf 
hin, dass es damit nicht getan ist, 
weil menschliches Handeln immer 
wieder mit Fehlern geschieht.  
Deshalb kommt die intensive Bitte, 
Gott möge die Regierenden aber 
auch das Volk leiten zu einem 
friedlichen und gerechten Zusam-
menleben, in unserem Land aber 
auch weltweit – ein aktuelles 
Thema!

Hugo Fuchs

Einsingen: 

Sonntag, 1. September, 9.30 Uhr 
Kirche Aegerten

� Bild: Pixabay

Bastel
nachmittag

Sozialdiakonie

für Kinder, Familien 
und Erwachsene

Mittwoch, 11. September 
14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrhaus und Stöckli, Aegerten

 
Wir gestalten nützliche Herbstar-
tikel und kreieren schöne Herbst-
dekorationen. Kinder bis 10-jährig 
basteln mit ihrer Begleitperson. 
Kosten 5 Franken pro Kind.

Bitte um Anmeldung bis am  
9. September:
Corina Mattli, Sozialdiakonin
T. 032 373 35 85 
corina.mattli@buerglen-be.ch

Fahrdienst

Merzligen Rest. Linde, 11.05 Uhr
Jens Dorfplatz, 11.10 Uhr
Worben Gemeindehaus, 11.16 Uhr
Studen Petinesca, 11.20 Uhr
Studen Wydeplatz, 11.23 Uhr
Studen Schulhaus, 11.26 Uhr
Studen 3 Tannen, 11.29 Uhr
Schwadernau Gemeindeh., 11.32 Uhr
Aegerten Stockfeld, 11.36 Uhr
Aegerten Bären, 11.39 Uhr
Brügg Muttimatte, 11.42 Uhr
(nach Meyer Bäckerei)	
Brügg Bahnhof, 11.45 Uhr

Retour ca. 14.00 Uhr

� Foto: Rike / Pixelio

� Bild: zVg
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Adressen

Pfarrämter

Aegerten
Pfarrer Jan Tschannen
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten
T. 032 373 36 70
aegerten@buerglen-be.ch

Brügg
Pfarrerin Lea Wenger-Scherler  
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 42 88 
bruegg@buerglen-be.ch

Jens-Merzligen-Worben 
Pfarrer Patrick Moser 
Pestalozzi-Weg 9, 3252 Worben 
T. 032 384 30 26 
patrick.moser@buerglen-be.ch

Schwadernau und Studen
Pfarrer Kaspar Schweizer 
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten 
T. 032 372 20 70 
studen@buerglen-be.ch

Seelandheim Worben
Pfarrerin Simone Münch-Egli
Hauptstrasse 69, 3252 Worben
T. 076 281 32 12
simone.muench-egli@buerglen-be.ch

Verschiedene

Präsidentin der Kirchgemeinde
Regula Sägesser 
per Adresse Verwaltung

Verwaltung der Kirchgemeinde
Céline Kohler 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 41 40 
celine.kohler@buerglen-be.ch 
Mo – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Sigrist-Team
Walter Aebi, Roger Grau,  
Angela Grossenbacher 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 079 222 48 08 
sigrist@buerglen-be.ch

Kirchliche Unterweisung

KUW-Koordination 
Jris Jaggi, Katechetin 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 33 10 
jris.jaggi@buerglen-be.ch

KUW-Administration 
Carola Arenas 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 53 70 
carola.arenas@buerglen-be.ch 
Mo – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr 

Sozialdiakonie
Anna Lang 
Corina Mattli 
Kirchgemeindehaus Brügg 
Industriestrasse 8, 2555 Brügg 
T. 032 373 35 85 
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Orgeldienst
Rosmarie Hofer und Team 
rosmarie_hofer@hotmail.com

Zentren

Kirche Bürglen
Kirchstrasse 27, 2558 Aegerten

Pfarrhaus
Kirchstrasse 29, 2558 Aegerten

Kirchgemeindehaus
Industriestrasse 8, 2555 Brügg

Redaktionsschluss Ausgabe Nov. 2024

Montag, 30. September 2024
Elektronische Beiträge an:  
carola.arenas@buerglen-be.ch
 

Seniorinnen und Senioren

Mittagessen Petinesca
Dienstag, 3. September 
11.30 Uhr 
Restaurant «Petinesca», Studen
Gemeinsames Essen jeden  
1. Dienstag im Monat.

Infos:  
Anna Lang 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Essen verbindet 
Montag, 16. September 
ab 11.45 Uhr 
Veranstaltungsraum Senevita 
Wydenpark, Studen
Gemeinsames Mittagessen jeden 
3. Montag im Monat.

Ohne Anmeldung, bezahlt wird indivi-
duell, es ist ein Kommen und Gehen.
Es sind alle herzlich willkommen.

Infos:  
Anna Lang 
T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Seniorentreff Worben
Mittwoch, 11. September 
14.00 Uhr 
Restaurant Bären, Worben
Vortrag von Pfarrer Jan Tschannen zum 
Thema «Klimawandel – was ist das?».
Herzliche Einladung!

Joselyne und Samuel Walter
T. 032 384 81 22
Pfarrer Patrick Moser
T. 032 384 30 26

Spiel- und Jassnachmittag  
Studen
Montag, 16. September, 14.00 Uhr 
Kirchgemeinderaum Studen, 
Hauptstrasse 61
Infos: Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Spiel- und Jassnachmittag  
Brügg
Montag, 16. September, 14.15 Uhr 
In der Muttimatte, Hauptstr. 6
Infos: Anna Lang, T. 032 373 35 85
sozialdiakonie@buerglen-be.ch

Stricken – Häkeln – Sticken
Brügg: 
Montag, 9. September, 14.30 Uhr 
Fachstelle Altersfragen, 
Hauptstrasse 19, Brügg

Worben: 
Dienstag, 10. und 24. September 
jeweils 14.30 bis 16.30 Uhr 
Cafeteria, Seelandheim, Worben
Zusammen Handarbeiten macht 
Spass. Wir stricken, häkeln, sticken 
und plaudern.

Kontakt Brügg/Worben:
Sibylle Diethelm 
Fachstelle Altersfragen 
T. 032 372 18 28

Kontakt Worben:
Vreni Brennwalder 
T. 032 384 48 86

Bürglentreff

Wandergruppe Bürglen:  
«Entang de la Gruère»

Einladung siehe unten!

Kinder und Eltern

«Fiire mit de Chliine»
Einladung siehe unten!

� Foto: JouJou / Pixelio � Foto: zVg � Foto: Bettina F / Pixelio 

Wanderung  
«Etang de la Gruère»

Mit der Wandergruppe Bürglentreff

Anmeldung bis spätestens 23. September an:
Peter Linder, T. 032 373 25 87 / 076 459 47 10, linderbruegg@bluewin.ch  
oder Heidi Rauber, T. 032 331 88 35

Mittwoch, 25. September

Abfahrt:	 10.00 Uhr, Brügg-Bahnhof  
Ankunft:	11.09 Uhr, Les Reussilles 

Bürglentreff

� Foto: Jonathan Fuchs, www.j3l.ch

Kinder und Eltern

«Fiire mit de Chliine»

Thema «Wind»

Mehrmals im Jahr an einem Sams-
tagvormittag gehört die Kirche 
ganz den kleinen Menschen. So 
auch jetzt wieder! Im September hö-
ren wir die erste Geschichte zu un-
serem neuen Jahresthema «Wind. 
Die Geschichte handelt von einem 
kleinen Adler, der den Mut sucht, 
um das erste Mal loszufliegen.

Im Anschluss an die kurze Feier 
bleibt Zeit für ein Znüni, gemüt-
liches Beisammensein. Herzlich 
eingeladen zu der etwa halbstün-
digen Feier mit einer Geschichte, 

Diese Wanderung von circa 8,5 km 
über Juraweiden mit geringen Hö-
hedifferenzen wird alle Teilnehme-
rInnen begeistern. Sie führt uns ab 
Les Reussilles via Le Cernil, Le Gros 
Bois-Derrière auf die Nordseite des 
Etang de la Gruère. Nach einer kur-
zen Steigung ab der Bushaltestelle 
«Moulin de Gruère» wandern wir 
dann zurück zur Bahnhaltestelle 

Liedern und Bewegung, Basteln 
und Erleben sind alle Kinder ab cir-
ca 3 Jahren mit ihren Familien und 
Freund:innen. Jüngere und ältere 
Geschwisterkinder sind ebenfalls 
willkommen. 

Wir freuen uns, dich und euch be-
grüssen zu dürfen!

Edith Richner und Lea Wenger

«Pied-d’Or», von wo aus wir dann 
die Rückreise antreten. Wer den 
letzten Abschnitt auslassen möch-
te, kann ab «Moulin de Gruère» 
den Bus nach Les Reussilles neh-
men. Allerdings fährt dieser erst 
um 16.32 Uhr, sodass sie dann allei-
ne nach Biel zurückreisen müssten.

Peter Linder

� Foto: Pixabay

Samstag, 14. September, 10.00 Uhr

Kirche Bürglen, Aegerten

� Bild: kindundkirche.ch

Zitat

«Ruhe aus;  
ein Feld, das geruht hat, 
trägt herrlich Ernte.»

Publius Ovidius Naso, deutsch kurz 
Ovid (43 v. Chr. – ca. 17 n. Chr.),  
war ein antiker römischer Dichter.  
Er zählt neben Horaz und Vergil  
zu den drei grossen Poeten  
der klassischen Epoche.


